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Leer, Lk. Leer (nds). Am 
Dienstag war es auf der 
BAB 29 bei Ahlhorn zu 
einem Gefahrgutunfall 
gekommen. Ein Lkw 
hatte die Mittelleitplan-
ke durchbrochen und 
war umgekippt. Ge-
fahrstoffe liefen aus. 
Der Gefahrgutzug des 
Landkreis Leer wurde 
am späten Abend eben-
falls angefordert.

Gegen 22:00 h kam 
über die Großleitstelle 
Oldenburg die Anfra-
ge für den Einsatz der 
Leeraner Kräfte. Grund 
dafür war ein speziel-
les Messgerät, der First 
Defender, der mit sei-
ner Technik nahezu alle Gefahrstoffe analysieren 
und bestimmen kann. Das nächste vergleichbare 
Messgerät ist in Hamburg stationiert.

der einsatz des first defender ist erforderlich gewor-
den, weil sich auf der ladung des lkw wohl Behälter 
befanden, die nicht auf den ladepapieren deklariert 
waren. um bei der Bergung des lkw eine denkbare 
chemische Reaktion mit den anderen Stoffen aus-
schließen zu können, musste der inhalt dieser Behäl-
ter bestimmt werden.

die probenentnahme gestaltete sich dann aber 
schwierig und der lkw musste zuerst aufgerichtet 
werden. Letztlich konnten die Stoffe aber bestimmt 
werden. es handelte sich dabei, wie bei den anderen 
Behältern um Methylendiphenyldiisocyanat, kurz Mdi, 
ein chemischer Grundstoff für Isolierschäume und 
Klebstoffe. Der Stoff kann bei Wärme schnell reagie-
ren und gilt zudem als krebseregend nach eg katego-
rie 2 und gesundheitsgefährdend.

neben den feuerwehren und gefahrguteinheiten aus 
dem landkreis oldenburg und der Messeinheit aus 
leer, waren auch experten der tuis (transport-un-
fall-informations- und hilfeleistungssystem) und der 
werkfeuerwehr des herstellers von Mdi vor ort. nach 
der Stoffanalyse konnte die Bergung der Gefahrstof-
fe und des lkws beginnen. der einsatz der leeraner 
kräfte endete gegen 03:00 h in der nacht.
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